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A b s t r a c t

Supplementary studies on the biology o f Agathomyia wankowiczi Schnabl, 1884 
(Diptera, Platypezidae)

Agathomyia wankowiczi Schnabl, 1884 develops two generations annually; one generation 
rich in individuals pupating already in summer and the second one with a few individuals 
pupating in autumn. Both generations form the base of the populations for the next year. Larval 
stadium L III represents the largest part of the larva populations in the fruit-substance of 
mushrooms, the quickly developing stadium L I makes its smallest part. The majority of pupae 
overwinters in the ground at a distance of 20 - 40 cm from the respective beech tree stump. The 
study was carried out in 1994.

1. E i n l e i t u n g

Die monophage in Buchenwäldern Mitteleuropas weitverbreitete Zitzengallenfliege ist 
an den Flachen Lackporling Ganoderma applanatum (Pers., per S.F. Gray) gebunden. 
Eine so enge Wirtsspezifität ist unter den Baumpilze besiedelnden Käfern bisher nur 
noch von der Cisidenart Rhopalodontus perforatus (Gyll., 1813) aus Fomes fomentarius 
(L. Fr.) Fr. nachgewiesen worden (Holter 1994, Holter 2000). Die Mehrzahl der Pilzkäfer 
ist oligophag. Bei den baumbesiedelnden Tineiden (Vetter 1999) könnte eine derartige 
Spezialisierung bei Nemapogon fungivorella (Benander, 1939) und Scardia tessulatella 
(Zeller, 1846) gegeben sein, die nur im Eichenwirrling Daedalea quercina (L. ex Fr.) Pil. 
gefunden wurden.

Die beiden monophagen Arten sind innerhalb der Abbausukzession ihrer Pilze stets 
Erstbesiedler und suchen nur lebende Pilze auf. Bemerkenswert ist die einzigartige 
Gallenbildung durch die Platypezidae (vgl. Weidner & Schremmer 1962, Eisfelder & 
Herschel 1966, Baas 1976, Rühm & Strübing 1992/93), für die es im Schrifttum kein 
weiteres Beispiel gibt. Beide Erstbesiedler ernähren sich von frischen Pilzhyphen. Die 
Larve der Dipterenart weidet nachwachsendes Hyphengeflecht im Innern der nach der 
Eiablage sich entwickelnden Zitzengalle ab (Rühm & Strübing 1992/93). R. perforatus 
ernährt sich als Larve und Imago von Hyphen. Die Imagines bevorzugen holzig harte 
Fruchtkörper mit Kruste und sind durch relativ große, kräftige Mandibeln ausgezeichnet 
(Holter 2000).
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Abb. 1. Prozentuale Verteilung der Larvenstadien in den Fruchtkörpern im Jahre 1994 (L1-L.3 
= Larvenstadien; geschl. = geschlüpft).

Abb. 2. Die Lagerung der Puparien im Boden in der Umgebung der Buchenstubben (in cm) 
(A1, A2 = zwei ausgewählte Stubben).
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eit aufgesplitterte Verteilung kleiner Agathomyia-Populationen ermöglicht im 
Die f l  nur zeitlich und räumlich begrenzte biologische Untersuchungen, da die 

Zitzengallenfliege Im Labor noch nicht gezüchtet werden kann.

2. D ie  A p p a r e n z e n  (Abb. 1)

Die Larvalentwicklung, die zwischen 34 und 75 Tagen schwankt und deren 
Verpuppungszeit eine ebenso, aus unbekannten Gründen weite zeitliche Streuuna von 
4-17 Tagen zeigt, verläuft nicht synchron (Rühm & Strübing 1992/93). Sämtliche 
Larvenstadien leben in einer Pilzkonsole von Juni bis Ende September zeitlich und 
räumlich weitgehend nebeneinander. Auffällig ist, daß eine erste Fliegengeneration sich 
von Ende Juni bis Ende August entwickelt, nur 10 % dieser Generation eine zweite 
ausbildet, die Mehrzahl mit rund 90 % in einer noch nicht näher charakterisierten 
Diapause überwintert. Die zweite, individuenarme Imaginalgeneration erscheint von 
Anfang August bis Mitte September. So geht aus den Populationen zweier 
Generationen die erste Generation des nächstfolgenden Jahres: eine individuenreiche 
univoltine und eine individuenarme bivoltine (vgl. Rühm & Strübing 1992/93 Solinqer 
1995) hervor. Die Stadien bzw. Altersverteilung der Larven aus 61 Fruchtkörpern fast 
ausschließlich 2-3 Jahre alt, spiegelt diese Entwicklung bei wöchentlicher Entnahme 
gallenbesetzter Konsolen, durch die Schlüpfversuche beobachtete Generationenfolqe 
wider. Eine lange Präsenz im Fruchtkörperweistdie LIII auf (Abb.1), kurz ist die der U  
deren Entwicklung zur L II offenbar rasch abgeschlossen wird. Im September kündiqt 
sich ein Rückgang der Larvendichte durch die Entwicklung der univoltinen Population 
zur verpuppungsreifen Altlarve und Auswanderung aus den Gallen an. Bis Oktober folqt 
kurzfristig die bivoltine zweite Larvengeneration. Steuerung und Induktion der Diapause 
bzw. die der Weiterentwicklung eines kleinen Teiles der Population sind noch

unbekannt.

3. V e r p u p p u n g s o r t  (Abb. 2)

Die univoltine und bivoltine Population überwintern als Puparien in der OF-Schicht 
des Bodens. Die Lackporlinge sind während der Überwinterung frei von Agathomyia- 
Larven. Zur Ermittlung der Dispersion der Puparien wurden entlang einer radial von den 
Buchenstubben verlaufenden Linie im Abstand von 20 cm 5 Bodenproben entnommen. 
Die beschrifteten Proben wurden in Kunststoffboxen befördert und im Labor ausgezählt. 
Die größte Pupariendichte war in 20 bis 40 cm Entfernung vom jeweiligen Stubben 
nachzuweisen. Wenige Puparien befanden sich in unmittelbarer Nähe, ab 40 cm 
Entfernung fiel die Dichte steil ab und nach 60 cm konnten keine Puparien 
nachgewiesen werden. Diese Dispersion spricht für eine begrenzte Wanderbewegung 
der Altlarven vor ihrer Verpuppung wie auch für eine enge Bindung an die mehrjährigen 
Pilzkonsolen, die nachfolgend wieder besiedelt werden können. Diese Ortsstetigkeit 
könnte eine Anpassung an die insulare Verteilung von G. applanatum  sein, die zu einer 
starken Abhängigkeit einer monophagen Art vom örtlichen Angebot an Fruchtkörpern 
zwingt. Geht man vom ursprünglichen Angebot an Habitaten unter naturnahen 
Bedingungen aus, d.h. Buchen mit Ganoderma-Inseln übereinen Bestand weit verteilt, 
dann wäre eine Gefährdung der Zitzengallenfliege nur durch eine extreme 
Kahlschlagwirtschaft zu vermuten. Die geringe Parasitierung der Agathomyia- 
Populationen durch Proctotrupiden (Hymenoptera) erfolgt nur im Stadium des 
Pupariums in der OF-Schicht im Nahbereich der Stubben. Larvenpopulationen aus den 
Pilzfruchtkörpem waren frei von Parasitoiden.
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